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Sandmagerrasen südlich des Oszug bei Gellendin.
Der Mauerpfeffer-Sandstrohblumen-Magerrasen auf trockenem Sand befindet sich im abgetragenen südlichen  Bereich des Gellendiner 
Oszug. Vom Rande her beeinflußt zunehmend Eutrophierung den Standort, so daß sich dort ein grasreicher Sandmagerrasen ausgebildet 
hat.
Gefähret ist der Magerrasen durch weiteren Kiesabbau bzw. Vermüllung. 
Auf der Fläche wurde der Große Bocksbart (R.L. 2) gefunden.
Der Magerrasenstandort befindet sich auf dem abgetragenen Teil des Oszuges am südlichen Rand.
Der Oszug selbst weist keine weiteren Magerstandorte auf, er wird z. T. von einem Kiefernbestand dominiert.
Der gesamte Oszug ist durch Abtragung getrennt, und in die entstandene Lücke wurde ein Schießplatz integriert.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Sedum acre

Achillea millefolium Arenaria serpyllifolia Artemisia campestris Berteroa incana
Bromus hordeaceus Bromus sterilis Calamagrostis epigejos Cirsium vulgare
Cladonia spec. Convolvulus arvensis Corynephorus canescens Festuca ovina agg.
Galium verum Geranium pusillum Helichrysum arenarium Lotus corniculatus
Plantago lanceolata Rubus fruticosus Taraxacum officinale Viola arvensis
Tragopogon dubius


